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Es war die Sehnsucht nach der Ferne und dem 

Unbekannten, die Menschen veranlasste, die Welt zu 

entdecken und Schiffe zu bauen. Es war der Wind, der 

zum Aufbruch rief. Und es waren Segel, die zu neuen 

Ufern führten. Auch uns haben weiße Segel den Weg 

gewiesen. Sie entfachten unsere Leidenschaft für das 

Außergewöhnliche und unsere Begeisterung für zeitlose Werte. So entstand eine 

kleine, feine Flotte: die beiden Windjammer Sea Cloud und Sea Cloud ii sowie 

die Flussyacht River Cloud ii. Jedes Schiff hat seine eigene Persönlichkeit. Doch 

sie sind im Geiste verbunden, von den gleichen Ansprüchen beseelt und folgen 

einem gemeinsamen Kurs:

	 Die romantische Atmosphäre eines Windjammers beflügelt. Das beschauliche 

Lebensgefühl an Bord einer Flussyacht inspiriert. Und der maritime Charakter 

eleganter Privatyachten erlaubt es, den eigenen Stimmungen zu folgen. Und da 

sich unsere internationalen Gäste an Bord frei entfalten möchten, schätzen sie die 

entspannte Geselligkeit mehr als übertriebene Etikette. Unser eigener 5-Sterne-

Stil zeigt sich aber auch in dem ganz persönlichen Reich auf Reisen, in einer 

erstklassigen Küche und in einem unaufdringlichen, aufmerksamen Service.

	 Unsere 5 Sterne sind daher ein Versprechen – auf viele entspannte 

Sternstunden an Bord.

Fünf Sterne, drei Yachten, 

              eine Welt.
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Der Zauber der Sea Cloud ist weltberühmt, ihr Ruf legendär, ihre Vergangenheit 

glamourös und ihr über 80 Jahre langes Seeleben spiegelt auch das Auf und Ab der 

Weltgeschichte wider.

	 Getauft als „Hussar“, verließ sie im April 1931 als größte private Segelyacht 

der Welt die Germaniawerft in Kiel. Auftraggeber war das Ehepaar Marjorie 

Merriweather Post und Edward Francis Hutton. Er war ein erfolgreicher Börsenmakler 

an der Wall Street mit einer Leidenschaft für das Segeln und die See. Sie war die 

geschäftstüchtige Erbin eines millionenschweren Vermögens und ihr extravaganter 

Stil prägt die repräsentative Privatyacht bis heute. Ihr Windjammer sollte Freude 

bereiten, das Leben bereichern und sämtliche Superlative in den Schatten stellen. 

Doch die „Hussar“ wurde auch über viele Jahre das ganz persönliche Zuhause der 

Familie.

	 Nach der Trennung des Paares und mit einem neuen Ehemann an Marjories 

Seite begann das zweite Leben der Viermastbark, allerdings unter einem neuen 

Namen: Sea Cloud. Ihre Planken wurden zum internationalen Diplomatenparkett, 

ihre Räume empfingen gekrönte und ungekrönte Häupter und in St. Petersburg 

wurde sie der abhörsichere Treffpunkt für westliche und kommunistische Politiker.

      Auf einem Kurs, 
der Geschichte geschrieben hat.
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Mit dem Ausbruch des Zweiten Welt-

krieges endete der Aufenthalt im 

Ostseeraum und Leben Nummer drei 

begann. Aus jener Zeit sind noch heute 

fünf Messingwinkel auf einer kleinen 

weißen Tafel an der Stirnseite des Ruderhauses zu finden: eine Auszeichnung für 

ihren Einsatz im Zweiten Weltkrieg. 1955 tauschte die abenteuerlustige Marjorie ihr 

Traumschiff gegen ein hochmodernes Passagierflugzeug ein. Der neue Schiffseigner 

war ein guter Freund: Diktator Trujillo. Als „Angelita“ wurde der Windjammer zur 

Staatsyacht der Dominikanischen Republik, doch vor allem schrieb er als Partyschiff 

vieler Hollywoodstars, wie z.B. Zsa Zsa Gabor und Kim Novak, Schlagzeilen. Mit der 

Ermordung Trujillos im Jahr 1961 war auch diese Zeit vorbei. Das fünfte Leben der 

Sea Cloud unter dem Namen „Antarna“ war weniger skandalumwittert. Doch da 

die Eigentumsverhältnisse nie ganz geklärt waren, kam sie in Colón an die Kette. 

Ihr sechstes Leben bestand daher aus Jahren des Zerfalls. Doch es war auch ein 

Neuanfang: Ende der siebziger Jahre wurde sie in Panama von dem Hamburger 

Kapitän Paschburg entdeckt, unter vielen Herausforderungen nach Europa gebracht 

und erreichte im November 1978 den Hamburger Hafen. 

	 Nach umfangreichen Instandsetzungsmaßnahmen begann in Hamburg 

ihr siebtes Leben als exklusives Kreuzfahrtschiff, das seitdem für viele Gäste 

ein ganz privates Zuhause auf Zeit geworden ist. Im Frühjahr 2011, nach ihrer 

letzten Schönheitskur, hat sie nach über 30 Jahren erstmals wieder in Hamburg 

festgemacht: in neuem Glanz, so prächtig wie eh und je und einfach unvergleichlich.
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Ein wahr gewordener Traum unter weißen Segeln, ein ganz privates Zuhause und 

ein überaus repräsentatives Ambiente – was die Sea Cloud von Anfang an war 

und besaß, ist immer noch lebendig. Bei jedem Rundgang über Deck fühlt man das 

Einzigartige. Jeder Schritt ist eine Begegnung mit dem Glanz einer vergangenen 

Epoche. Man spürt, dass der Charme der Sea Cloud authentisch ist – mit einem 

liebenswerten Hauch von Nostalgie und immer wieder überraschend zeitlos.

	 Die Eleganz von einst ist originalgetreu restauriert – ob auf der Brücke 

oder in der Blauen Lagune, ob auf dem Promenadendeck oder im Restaurant. All 

die imposanten Marmorkamine, die ehrwürdigen Teakbänke, die edlen Hölzer, die 

goldenen Wasserhähne und die ausgesuchten Antiquitäten sind ein stimmungsvoller 

Rahmen geworden, in dem sowohl die Ansprüche als auch das Lebensgefühl von 

heute entspannt auf Reisen gehen können. 

	 Ihre Aura verleiht jeder Reise etwas ganz Besonderes und ganz besonderen 

Anlässen schenkt sie noch ein wenig mehr Einmaligkeit. Denn bei Geburtstagen, 

Jubiläen oder Hochzeiten kann man auf der einstigen Privatyacht auch ganz für sich 

bleiben – Sie allein mit Ihren Gästen.

	 Ob ganz exklusiv oder gemeinsam mit anderen Reisenden – als echte Legende 

zieht die Sea Cloud alle in ihren Bann. Sie bleibt die schönste Windjammer-

Legende aller Zeiten und ist für viele der wahre Mittelpunkt einer Reise.

Die Sea Cloud: die schönste
       Windjammer-Legende aller Zeiten.
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Jede Reiseroute der Sea Cloud ist perfekt durchdacht und intensiv geplant. Ob 

rund um die Kleinen Antillen und Grenadinen, in der Ägäis, entlang der Küsten der 

Adria oder der Côte d’Azur: Sie geht in den schönsten Segelrevieren der Welt auf 

Kurs und streicht überall dort ihre Segel, wo idyllische Ankerplätze, die größeren 

Schiffen verwehrt bleiben, zu Entdeckungen einladen. Kleine Häfen, verschwiegene 

Buchten und herausragende Schauplätze der Weltgeschichte umrahmen ein bereits 

an sich einzigartiges Erlebnis: die Reise auf einem Windjammer.

	 Majestätische Segel, die über das Wasser zu fliegen scheinen. Imposante  

Masten, die in den Himmel ragen. An Bord des Großseglers ist man mittendrin in ei- 

ner Zeit, in der Windjammer die Meere beherrschten. Mit jeder neuen Seemeile geht

      Auf einem Kurs 
dicht am Wind der Romantik.
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die Romantik auf große Fahrt. Jedes Knarren scheint von Abenteuern zu erzählen; 

jedes Knistern flüstert von Freiheit. Und während 3.000 Quadratmeter Segelfläche 

den Atem der Welt einfangen, übernehmen die Elemente das Kommando. Gedanken 

klären sich, Gefühle wirken intensiver und mit jedem neuen Ablegen kommt man ein 

Stück mehr bei sich selbst an. Vielleicht, weil die Natur das Sagen übernommen hat; 

vielleicht, weil das Wohin zur schönsten Nebensache der Welt geworden ist. 

	 Wer dieses Erlebnis für viele Tage genießen möchte, der kann unserem Kurs 

von der Alten in die Neue Welt folgen. Denn einmal im Jahr kreuzt die Sea Cloud 

auf historischen Routen über den Atlantik. Dann regiert nur noch der Wind – für 

jeden wahren Segelenthusiasten ein einzigartiges Erlebnis.   
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Es kribbelt in den Fingern, wenn die Deckmannschaft an Tauen zieht. Nichts 

geschieht auf Knopfdruck. Nichts geschieht im Verborgenen. Alles ist zum Greifen 

nah. Männer und Frauen zerren und zurren. Aus schön drapiertem Tauwerk wird 

laufendes Gut. Matrosen klettern in den Himmel, balancieren auf Lauftauen und 

lösen das schwere Tuch. Wer das 

Schauspiel des Segelsetzens aus 

nächster Nähe erlebt hat weiß, dass 

der wahre Geist der Seefahrt alle und 

alles vereint. Vieles an Bord kann nur

      Auf einem Kurs, 
der verbindet und verbündet.
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Hand in Hand erfolgen. Die Arbeit der Mannschaft 

erfordert daher mehr als Konzentration und Präzision. 

Man spürt, die Crew ist mit Leidenschaft am Werk. 

Man sieht die Freude in ihrem Lächeln. Und man erlebt 

hautnah, dass die Zusammenarbeit auf einem Großsegler verbindet und verbündet – 

den Offizier mit den Matrosen, den Hotelmanager mit dem Service und alle zusammen 

für Sie. 60 Crewmitglieder und maximal 64 Gäste werden zur Gemeinschaft – mit 

einer natürlichen Selbstverständlichkeit und Herzlichkeit, die das Exklusive noch ein 

wenig exklusiver macht. Sie erleben mehr als Perfektion. Sie spüren Identifikation.

	 Einst war ein Schiff für Seeleute weit mehr als nur ein Arbeitsplatz. Es war 

ihr Schicksal und die große Liebe ihres Lebens. An Bord der Sea Cloud ist das 

immer noch genauso. Vielleicht ist dies das Geheimnis, warum so viele Gäste gerne 

wiederkommen: auf ihr Schiff. 
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Das Lied des Windes in den Riggs, der Duft des Meeres und ein Horizont, der die 

Grenzen zwischen Himmel und Wasser verwischt – auf einem Windjammer ist 

das Natürliche allgegenwärtig. Und intensiver. Unter weißen Segeln werden die 

Lebensgeister in aller Stille geweckt. Und die See glättet die Seele, macht sie offen 

für den Augenblick.

	 Mal ist der Deckchair der Mittelpunkt des Seins, dann nimmt ein Gespräch 

gefangen. Es fällt leicht, in Kontakt zu kommen, denn man fühlt sich wie unter 

Freunden. Die Einzigartigkeit der Sea Cloud zieht die 

unterschiedlichsten Charaktere fast magisch an. Doch 

jedem Einzelnen schenkt sie das Gefühl, am richtigen 

Platz zu sein – angekommen am Ziel der Ansprüche, 

der Träume und Wünsche. Wer das Besondere sucht, 

der wird es finden – in jedem Augenblick, an jedem Tag 

und überall an Bord. So zwanglos wie die Gespräche, so leger ist die Kleidung. Nur 

beim Captain’s Dinner, dem genüsslichsten Höhepunkt jeder Reise, ist etwas mehr 

Eleganz ein beliebtes Ritual, dem alle gerne folgen.

	 Wenn die eigenen Stimmungen wie die Stunden eines Tages ineinandergleiten, 

dann eröffnet die Leichtigkeit neue Horizonte. Die Muße inspiriert und Lust und 

Laune können sich frei entfalten – für unvergessliche Momente bei Tag und Nacht.

      Auf einem Kurs 
der unvergesslichen Momente.
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      Auf einem Kurs, 
der alle Sinne verwöhnt.

Vor wenigen Minuten ist die Sonne aufgestanden. Die meisten Gäste sind jedoch 

noch im ganz privaten Reich ihrer Träume. Auch im hellen Licht des Tages ist das 

stilvolle Zuhause für die Nächte an Bord ein ganz besonderer Ort: großzügig und 

behaglich, elegant ausgestattet und perfekt durchdacht. 

         	Wer bereits an Deck ist, wird von dem Duft aus der 

Backstube begrüßt. Abwechslungsreich, frisch und fein 

führt die Küche dann durch den Tag. Der Küchenchef 

zeigt sein Können mit allen kulinarischen Raffinessen 

und der Sommelier kredenzt entsprechend ausgesuchte
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Weine. Ob schön gedeckt auf dem Lidodeck unter freiem Himmel oder formvollendet 

an langen Tafeln im Restaurant: Das Fest für die Sinne findet immer gemeinsam 

statt, in einer Sitzung. Und da man auf einer Privatyacht ist, nimmt man Platz, wo 

und bei wem es gerade gefällt. 

	 Unsere Crew weiß, dass Genuss zu jeder Zeit und für jeden Gast etwas 

anderes bedeutet. Sie hat daher einen siebten Sinn entwickelt: Sie ist da, wenn man 

sie braucht, sie bleibt unsichtbar, wenn man sich selbst genügt. Das Verwöhnen 

kommt von Herzen. Die natürliche Aufmerksamkeit ist eine Selbstverständlichkeit. 

Und jedes Crewmitglied trägt dazu sein schönstes Lächeln. 
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Das Knattern der Segel und die Stille der Welt – wer die Augen schließt, fühlt sich   

zutiefst befreit und kann ein ganz besonderes Reiseziel erreichen: sich selbst. Das 

Beobachten der Segelmanöver und all der traditionellen Arbeiten an Bord des majestä-

tischen Windjammers wird für viele die schönste Beschäftigung auf See. Spätestens 

am ersten Seetag steigt die Crew in den Himmel, ein Schauspiel in mehreren Akten, 

das von den Offizieren kompetent erklärt wird. Wer danach noch weitere Fragen hat – 

die Brücke ist für Interessierte offen, sofern die Manöver es erlauben. 

	 Auf vielen Reisen sind Lektoren an Bord, die spannende Vorträge halten. 

Denn das Leben der Sea Cloud, ihr jeweiliges 

Fahrtgebiet und die traditionelle Seefahrt halten viele 

Geschichten aus der Geschichte bereit. Ausgesuchte 

Bildbände, anspruchsvolle Literatur und beliebte 

Gesellschaftsspiele sind in der Lounge zu finden. Und 

so manches Fundstück wird zum unterhaltsamen 

Begleiter auf See. Zu bestimmten Zeiten untermalen auf dem Lidodeck die dezenten 

Klänge unseres Bordpianisten die Gespräche und ein Abend kann überraschend 

stimmgewaltig werden: bei einem Auftritt des Crew-Shanty-Chors. 

	 Wer möchte, nutzt das umlaufende Promenadendeck der Sea Cloud für 

sportliche Runden. Und das Schnorchel-Equipment an Bord kann jederzeit bei einem 

entsprechenden Landgang mitgenommen werden. Es 

steht in verschiedenen Größen sowie in ausreichender 

Anzahl zur Verfügung. Die bordeigenen Zodiacs sind viel 

mehr als nur Ihr persönlicher Zubringerdienst an Land 

und zurück. Denn sie gehen auch gern für ein ganz 

besonderes Vergnügen auf rasante Fahrt: mit unserer 

„Fun-Insel“ im Schlepptau. Und wenn die See es zulässt, wird die Gangway der 

direkte Zugang zum schönsten Swimmingpool der Welt: dem Meer. 

      Auf einem Kurs 
der unterhaltsamen Entspannung.
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n De-Luxe-Originalkabine Nr. 8 (Kat. B)

Diese in Apricot gehaltene Kabine ist 25 m2 

groß. Das Kingsize-Doppelbett (mit getrenn-

ten Matratzen) wirkt wie eine Ruheoase. Die 

antiken Einzelstücke und der graubeige 

Marmor im 6 m2 großen Bad mit Wanne 

unterstreichen ihren eleganten Stil. Begeh-

barer Kleiderschrank.

n De-Luxe-Außenkabinen Nr. 9 und 10 

(Kat. C) 

In diesen beiden zeitgemäß eleganten  

Kabinen mit Doppelbett (zwei Matratzen) 

wohnten früher das Kindermädchen und der 

Hauslehrer der Eignertochter. Kabine Nr. 9  

ist 20 m2 groß und hat ein Marmorbad mit 

Wanne (3,6 m²), die 18,5 m2 große Kabine 

Nr. 10 ein Duschbad (3,3 m²). Beide Kabinen 

haben jeweils einen begehbaren Kleider-

schrank und großzügige Ablageflächen. Sie 

liegen am Ende des Flures mit einem eigenen 

Treppenaufgang zum Promenadendeck.

n Außenkabinen Nr. 30 und 31 (Kat. 1) 

Diese beiden 13 m2 großen Kabinen auf  

dem Kapitäns- und Lidodeck haben 

Panoramafenster über Eck, einen geräumigen 

Kleiderschrank, ein Doppelbett mit zwei 

Matratzen und ein elegantes Duschbad.

n Außenkabinen Nr. 32 bis 37 (Kat. 2)

Diese 13,5 m2 großen Kabinen mit zwei 

Einzelbetten, Panoramafenstern, großem 

Kleiderschrank, zusätzlich integrierten 

Ablageflächen und Duschbad liegen auf  

dem Kapitänsdeck.

n Außenkabinen Nr. 18 bis 25 (Kat. 3)

Diese auf dem Promenadendeck gelegenen 

Kabinen sind 12,5 m2 groß und wie die 

Kabinen 32 bis 37 ausgestattet.

n Außenkabinen Nr. 28 und 29 (Kat. 4)

Die 10,5 m2 großen Kabinen auf dem 

Promenadendeck sind wie die Kabinen 32  

bis 37 ausgestattet.

n Kabinen Nr. 14 bis 17 (Kat. 5) 

Die ehemaligen 9,5 m2 großen Offiziers-

kajüten strahlen durch Etagenbetten, origi-

nale Einrichtungsdetails und den direkten 

Zugang zum Promenadendeck besonders 

romantischen Seefahrercharme aus.

n Luxus-Suite, Original-Eignerkabine 

Nr. 1 (Kat. A)  

Der Marmorkamin, die Louis-Philippe-Stühle 

und das Doppelbett mit zwei Matratzen in 

altweißem Schleiflack prägen die 38 m2 große 

Suite mit begehbarem Kleiderschrank und 

raumhohem Ankleidespiegel. Im 9 m2 großen 

Marmorbad finden sich eine Badewanne, ein 

Waschtisch mit vergoldeten Schwanenhals-

Armaturen und eine antike Frisierkommode.

n Luxus-Suite, Original-Eignerkabine  

Nr. 2 (Kat. A) 

Ein ahorngetäfelter Wohnraum, ein Marmor-

kamin, ein prachtvoller Baderaum und ein 

großer begehbarer Kleiderschrank – die 

Suite des ehemaligen Eigners hat eine 

Größe von 34 m2. Der Baderaum aus rotem 

Carrara-Marmor ist 9 m2 groß und verfügt 

über eine Badewanne, einen Waschtisch 

und eine Kommode.

n De-Luxe-Originalkabine Nr. 3 (Kat. B)

Graugrüner Marmor im Bad, ein begehba-

rer Kleiderschrank, antike Einzelbetten, 

Lehnstühle, Spiegelkommode und Anrichte 

sowie das Farbklima des Raumes entfalten 

auf 24 m2 koloniales Flair. Das Bad mit 

Wanne ist 4 m2 groß.

n De-Luxe-Originalkabine Nr. 4 (Kat. B)

Im Stil eines englischen Herrenhauses 

erscheint diese 22 m2 große, mit wertvol-

len Antiquitäten bestückte Kabine. Zudem 

verfügt sie über ein bequemes Doppelbett 

(zwei Matratzen), einen geräumigen begeh-

baren Kleiderschrank und ein 5 m2 großes 

Bad mit Wanne.

n De-Luxe-Originalkabine Nr. 5 (Kat. B)

Mahagoni-Kommoden, Marmor im Bad und 

am Kamin, antike Einzelstücke und der 

große begehbare Kleiderschrank bieten 

dezente Eleganz auf 20 m2. Die beiden 

Einzelbetten stehen wie ein Doppelbett 

nebeneinander und das 5,4 m2 große 

Marmorbad verfügt über eine Badewanne.

n De-Luxe-Originalkabine Nr. 6 (Kat. B)

Warme Farben bestimmen die Atmosphäre 

dieser 18 m2 großen Kabine mit ihren 

zierlichen antiken Möbeln und dem 

Marmorkamin. Zudem verfügt sie über einen 

begehbaren Kleiderschrank und ein 4 m2 

großes Duschbad. Die Einzelbetten stehen 

nebeneinander.

n De-Luxe-Originalkabine Nr. 7 (Kat. B)

Die Eignertochter Dina schlief einst in dieser 

24 m2 großen, behaglichen, mit Ahornmöbeln, 

Kamin und begehbarem Kleiderschrank aus-

gestatteten Kabine mit zwei Einzelbetten. Das 

7 m2 große Marmorbad mit Wanne ist gold-

verziert.
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Angenehm auf Reisen

•	 32 Außenkabinen (davon 10 Kabinen im Originalbereich mit Marmorbad, Dusche/WC); 

	 Ausstattung: Bademantel, Föhn, Telefon, individuell regulierbare Klimaanlage, persönlicher Safe

•	 Im Bad stehen hochwertige Pflegeartikel bereit

•	 Internetzugang (gebührenpflichtig) mit dem eigenen oder dem Bordlaptop in der Lounge

•	 Für kurze Schauer sind Regenschirme in jeder Kabine vorhanden

•	 Schnorchel-Equipment steht in ausreichender Menge und in allen Größen zur Verfügung

•	 Bei jedem Landgang stehen handliche Wasserflaschen zum Mitnehmen bereit

Öffentliche Räume

•	 Lidodeck mit Bar

•	 Restaurant (69 Plätze) mit freier Tischwahl, eine Sitzung

•	 Lounge mit Bibliothek und Schreibecke mit Laptop

Technische Daten

•	 Länge über alles: 109,50 m

•	 Größte Breite: 14,94 m

•	 Tiefgang: 5,13 m

•	 Höhe des Großmastes über Deck: 54,20 m

•	 Gesamtsegelfläche: 3.000 m2

•	 Anzahl der Segel: 30

•	 Passagiere: max. 64

•	 Crew: ca. 60

•	 Flagge: Malta

•	 Baujahr: 1931, renoviert: 2011

•	 Hospital/Schiffsarzt

Spankerdeck Lidodeck Lidobar Brücke

Lounge Restaurant Zahlmeister

Hospital

Kapitäns- und Lidodeck

Promenadendeck

Hauptdeck

Kabinen mit Bad, Dusche und WC                             Kabinen mit Dusche und WC                                    Masten

Kabinen-Kategorien

Kat. A  n  Luxus-Suite, Original-Eignerkabinen

Kat. B  n  De-Luxe-Original-Außenkabinen

Kat. C  n  De-Luxe-Außenkabinen

Kat. 1  n  Außenkabinen, Doppelbetten

Kat. 2  n  Außenkabinen, 2 Unterbetten

Kat. 3  n  Außenkabinen, 2 Unterbetten

Kat. 4  n  Außenkabinen, 2 Unterbetten

Kat. 5  n  Außenkabinen, 2 Ober-/Unterbetten
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Alle Kabinen der Sea Cloud haben ihren eigenen Charme. Wer es stilvoll elegant 

und behaglich modern mag, wohnt auf dem Lido- oder Promenadendeck in einer 

der 18 Außenkabinen, die behutsam in das Schiff integriert wurden. Die vielleicht 

maritimsten Kabinen sind vier liebevoll restaurierte ehemalige Offizierskajüten mit 

Ober-/Unterbett und einer Tür, die direkt auf das überdachte Promenadendeck führt. 

Sie kann bei Nacht geöffnet bleiben und lässt dann die frische Seeluft herein. 

	 Auf dem Hauptdeck befinden sich die Originalkabinen, darunter auch 	

die beiden berühmten Eignersuiten. Die Luxus-Suite Nr. 1 ist ein Traum in Weiß 

und Gold und entspricht in allem dem Geschmack 	

und den hohen Ansprüchen von Marjorie Merriweather 

Post. Die Goldarmaturen in Schwanenform im groß-

zügigen Badbereich sind noch original. Die Luxus-Suite 

Nr. 2 hat ein maskulineres Ambiente, ist in dunklem 

Ahorn vertäfelt und ganz im Stil des ersten Eigners 	

Edward Hutton eingerichtet. In der Originalkabine Nr. 7 wohnte einst Dina, 

die Tochter der ersten Eigner. Die fünf weiteren Originalkabinen waren schon 

immer das Reich der illustren Gäste an Bord. Sie ähneln sich in Großzügigkeit 

und Pracht, doch jede Kabine hat ihren eigenen Einrichtungs- und Farbstil. 

Am Ende des Flures im Originalbereich, kurz hinter dem direkten Aufgang zum 

Promenadendeck, liegen zwei sehr geräumige und moderne Außenkabinen, 

die früher von Dinas Kindermädchen und vom Hauslehrer bewohnt wurden.

	 Gleichgültig für welche Kabine Sie sich entscheiden – der Kabinen-Service 

lässt keine Wünsche offen. Ihr schönes Zuhause auf See wird zweimal am Tag 

gerichtet, der Obstkorb neu befüllt und das Tagesprogramm bereitgelegt. Und all die 

kleinen Aufmerksamkeiten – vom Begrüßungs-Champagner bis zum „Betthupferl“ – 

sind für Ihr Wohlfühlgefühl gedacht. Es sind unsere Gesten des Willkommenseins. 

      Auf einem Kurs, 
der schöne Träume verspricht.



Willkommen an Bord.

www.seacloud.com


